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Zur
Erinnerung
an den großen
Karikaturisten

Kürzlich starb in Paris im Alter
von 53Jahren der Karikaturist und
humoristische Zeichner Chaval.
Aus Bordeaux gebürtig, wurde er
in den Nachkriegsjahren auch bei
uns <entdeckt>, als er in Frankreich

durch seine regelmäßige
karikaturistische Mitarbeit am
<Paris-Match> bereits Berühmtheit

erlangt hatte.
Chaval war einer jener seltenen
humoristischen Zeichner, deren
Cartoons einer Textlegende nicht
bedurften. Er bevorzugte das
Hintergründige, Unterschwellige als
Vorwurf, wo andere den
handfesten gag graphisch ausschlachteten.

Er war unter den Cartoonisten

der Stoiker. Oder der leise
sarkastische Zweifler. Als Zeichner

pflegte er die Tradition der
großen Clowns: unermüdlich und
in unzähligen Abwandlungen schilderte

er den Kampf des
Menschen mit der Tücke des Objektes

(und des <Subjektes>),
sezierte er das Unbehagen, das
den Menschen angesichts der
Zeit und der Welt befällt.
Aber auch wo Chaval, der mit
bürgerlichem Namen Yvan Ie
Louarn hieß, genüßlich schwarz
malte, gehörten seine Cartoons
nicht zum <schwarzen Humor».
Zur Erinnerung an Chaval bringen

wir eine Anzahl seiner
Zeichnungen. Sie sind entnommen den
im Diogenes-Verlag, Zürich,
erschienenen Bändchen <Zum Heulen»

und «Diesseits von Gut und
Böse>. Bruno Knobel

auf Wiederhören, meine lieben kleinen
Freunde, am nächsten Mittwoch!
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